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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Schubkasten mit einem Schubkastenboden, einer Frontblende und einer
der Frontblende gegeniiberliegenden Riickwand, mit zwei in Verschieberichtung des Schubkastens verlaufenden, als
Hohlkdrperabschnitte ausgebildeten seitlichen Zargen, die zumindest in den Endbereichen mit Adaptern versehen sind,
wobei an den frontseitigen Adaptern Tragerhalter festgelegt sind, die durch Verrastung mit den Laufschienen verbunden
sind.

[0002] Der in Rede stehende Schubkasten wird in einen Mdbelkorpus eingesetzt. Die seitlichen Zargen bilden bei
diesen Schubkasten die seitlichen Begrenzungen, wobei die Rickwand und die Frontblende quer zu den seitlichen
Zargen sowie senkrecht zum Boden stehen. Diese Schubkasten haben sich bei den verschiedenen Mébelarten bewahrt,
beispielsweise bei Kiichenmébeln, Wohnzimmermdobeln, Schlafzimmermébeln und dergleichen.

[0003] Derartige Mébel werden unter anderem auch im zerlegten Zustand in sogenannten Mithahmemarkten verkauft.
Die Montage der M&bel erfolgt dann Uiblicherweise vom Kaufer selbst. Die Mdbel bzw. die Mébelbauteile wie Schubkasten
und dergleichen missen unter Beriicksichtigung dieser Gegebenheiten konstruiert sein.

[0004] Die frontseitigen, d.h. die der Frontblende zugewandten Verrastungen zwischen den Tragerhaltern und den
Laufschienen sind vorteilhaft, da sich durch die konstruktive Gestaltung dieser Verrastungen die Montage sinngeman
von selbst ergibt.

[0005] Bei anderen aus dem Stand der Technik bekannten Schubk&sten, so beispielsweise aus der AT 6 773 U1,
sind die Tragerhalter mit der Laufschiene verschweillt oder vernietet, so dass eine Montage der Mébel durch den Kaufer
selbst nicht beabsichtigt ist.

[0006] Die Verrastungen sind in verschiedenen Ausfiihrungen bekannt. Bei diesen vorbekannten Ausfiihrungen, bei-
spielsweise aus der DE 93 10 582 U1, ist es jedoch notwendig, dass zum Einsetzen des Schubkastens in den Mdbelkorpus
oder zur Herausnahme bei verschledenen Ausfiihrungen Rastmittel gedriickt werden missen, damit die Verrastung
geldst wird. Ublicherweise miissen dann Rastmittel gedriickt werden, die beidseitig der seitlichen Zargen des Schub-
kastens angeordnet sind. Zum Ldsen der Verrastungen ist dartiber hinaus noch ein Werkzeug erforderlich, um in den
Zwischenraum zwischen dem Schubkasten und dem Md&belkorpus zu gelangen. Darlber hinaus ist fir den Benutzer
oft nicht erkennbar, an welcher Stelle das Werkzeug anzusetzen ist bzw. an welcher Stelle die Entriegelungsmechanik
angeordnet ist.

[0007] Insbesondere bei der Herausnahme eines Schubkastens kann es leicht zu Beschadigungen der den Schub-
kasten in dem Moébelkorpus fliihrenden Bauteile kommen. In einem solchen Falle ware es nicht méglich, den Schubkasten
wieder in den Mobelkorpus einzusetzen.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Schubkasten der eingangs naher beschriebenen Art so zu
gestalten, dass zumindest fiir die Entnahme des Schubkastens aus dem Mé&belkorpus zur Lésung der Verrastungen
keine Hilfsmittel, wie z.B. Werkzeuge notwendig sind, wobei sichergestellt sein soll, dass das Ein- und Ausfahren des
Schubkastens in der gewohnten Weise erfolgen kann.

[0009] Die gestellte Aufgabe wird durch einen ersten Vorschlag gel6st, indem jede frontseitige Verrastung zwischen
dem Tragerhalter und der Laufschiene aus einer Kupplungsvorrichtung und einer in eine Offnung der Laufschiene
eingreifende, federnde Rastzunge gebildet ist.

[0010] Die Kupplungsvorrichtung besteht aus zwei Kupplungsteilen, die im normalen Betriebszustand zum Ein- und
Ausfahren des Schubkastens miteinander in Eingriff stehen. Soll jedoch der Schubkasten aus dem Mébelkorpus ent-
nommen werden, geschieht dies durch Krafteinwirkung auf die Kupplungsvorrichtung, quer zur Auszugsrichtung in
vertikaler Richtung nach oben, so dass die beiden Teile aul3er Eingriff kommen, wie noch naher erlautert wird. Da durch
die Beweglichkeit von zumindest einem Kupplungsteil der Schubkasten nur in einer Richtung fixiert ist, ist die Rastzunge
so angeordnet und so ausgelegt, dass sie den Schubkasten in der quer zur Fixierrichtung der Kupplungsvorrichtung
verlaufenden Richtung fixiert. Ferner sind die Kupplungsvorrichtungen und Rastzungen so aufeinander abgestimmt,
dass die Rastzunge aus der Offnung herauskommt, wenn die Kupplungsvorrichtung entkuppelt wird.

[0011] Die zum Auskuppeln der Kupplungsvorrichtungen benétigten Krafte lassen sich fur die erste Lésung und/oder
einen zweiten Vorschlag in einfachster Weise aufbringen, wenn der Schubkasten das Betatigungselement fir jede
Kupplungsvorrichtung derart ist, dass zur Herausnahme des Schubkastens aus dem Mdébelkorpus auf jede Kupplungs-
vorrichtung eine senkrecht oder annéhernd senkrecht zur Laufschiene wirkende Kraft einwirkt. Durch die sich ergebenden
Hebelarme reicht eine relativ geringe Kraft aus, die auf den Schubkasten wirkt.

[0012] Eine konstruktiv einfache Losung wird erreicht, wenn die Kupplungsvorrichtung aus einem Kupplungsaufenteil
und einem in der Kupplungsstellung darin eingreifbaren Kupplungsinnenteil besteht. Dadurch kann das Ein- und Aus-
kuppeln jeder Kupplungsvorrichtung mit einem magigen Kraftaufwand erfolgen. Dariiber hinaus stehen die beiden Kupp-
lungsteile in der eingekuppelten Stellung sinngemaf formschliissig zueinander.

[0013] Die Losung wird darliber hinaus noch konstruktiv einfach, wenn jedes Kupplungsauf3enteil fest in den Endbe-
reich der Laufschiene eingesetzt, und das Kupplungsinnenteil an dem an den Adapter festgelegten Tragerhalter ange-
formtoder angesetzt. In der Umkehrung der vorstehend genannten Lésung ist vorgesehen, dass das Kupplungsaufenteil
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an dem an dem Adapter festgelegten Tragerhalter angeformt oder angesetzt ist, und dass das Kupplungsinnenteil in
den Endbereich der Laufschiene eingesetztist und gegenuber der Stirnfliche vorsteht. Dabeiist es besonders vorteilhaft,
wenn das Kupplungsauf3enteil einen Hohlkdrperabschnitt aufweist, der auch noch elastisch verformbar sein kann.
[0014] Sofern das KupplungsauRenteil in die Laufschiene eingesetzt ist, ist das KupplungsauRenteil nach Art eines
Stopfens gestaltet. Das in die Laufschiene eingesetzte Kupplungsteil ist als das feste Teil anzusehen, da die Gestaltung
des KupplungsauBenteils und des Kupplungsinnenteils so gewahlt ist, dass beim Anheben des Schubkastens das an
dem Tragerhalter angeformte oder angesetzte Kupplungsteil in Auszugsrichtung verfahren wird, so dass auch der
Schubkasten verfahren wird, so dass die Trennung bzw. die Verrastung des Schubkastens mit der Laufschiene geldst
wird.

[0015] Durch diese Gestaltung wird in einfachster Weise die Trennung bzw. die Verrastung des Schubkastens von
der Laufschiene erreicht.

[0016] Durch die Kupplungsvorrichtung wird der Schubkasten in vertikaler Richtung fixiert. Damit jedoch auch eine
Fixierung in der Auszugsrichtung gegeben ist, ist vorgesehen, dass an jedem Tragerhalter die sich in Langsrichtung der
Laufschiene erstreckende Rastzunge angeformt ist. Diese Rastzunge ist an einem Endbereich, vorzugsweise an dem
der Frontblende des Schubkastens zugewandten Endbereich und an der der Laufschiene abgewandten Seite stufen-
férmig derart ausgebildet, dass in der eingerasteten Stellung der Endbereich auf der Fiihrungsschiene aufliegt und die
Stufe gegen einen Anschlag, vorzugsweise gegen eine Kante des Adapters schlagt. Dadurch ist eine Verschiebung des
Schubkastens gegentiiber der Laufschiene verhindert.

[0017] In einem relativ geringen Abstand zum stufenférmigen Endbereich der Rastzunge ist diese mit einer Rastnase
versehen, die in eine Offnung der Laufschiene eingreift. Im verrasteten Zustand steht die der Stufenform zugewandte
Kante in einem geringen Abstand zu der die Offnung begrenzenden Kante. Wird der Schubkasten um wenigstens eine
Breite der Frontblende aus dem Mébelkorpus herausgezogen, kann der Schubkasten angehoben werden, wodurch
auch die Rastzunge verformt wird. Da durch das Anheben der Schubkasten noch weiter aus dem Moébelkorpus heraus-
gedrickt wird, wird auch die Rastzunge durch die stufenférmige Gestaltung noch so verformt, dass die Rastnase frei
kommt, d.h. sie wird aus der Offnung herausgezogen, so dass anschlieRend der Schubkasten aus dem Mébelkorpus
herausgenommen werden kann. Das Einsetzen des Schubkastens erfolgt sinngemaR ausschlieflich durch die Ein-
schubbewegung, wobei die Verrastung selbsttatig erfolgt.

[0018] Damit eine Elastizitat des Hohlkdérperabschnittes gegeben ist, ist vorgesehen, dass dieser einen sich in Langs-
richtung der Laufschiene erstreckenden Fiihrungsschlitz aufweist, der auRerdem als Flhrung fiir das in den Hohlkor-
perabschnitt eingreifende Kupplungsinnenteil dient. Der Fiihrungsschlitz erweitert sich in Richtung zum freien Ende des
Hohlkdrperabschnittes. Wie noch ndher beschrieben wird, ist das Kupplungsinnenteil so gestaltet, dass die Trennung
zwischen dem KupplungsauRenteil und dem Kupplungsinnenteil ohne Gefahr einer Beschadigung mdglich ist. Um diese
Trennung zu ermdglichen, ist vorgesehen, dass der Hohlkérperabschnitt des Kupplungsaufienteiles an der freien, der
Laufschiene abgewandten Seite offen ist.

[0019] Damitin der eingekuppelten Stellung das Kupplungsinnenteil gegentiber dem Kupplungsaufenteil funktions-
gerecht positioniert werden kann, ist vorgesehen, dass der Hohlkérperabschnitt des Kupplungsauf3enteiles innenseitig
stufenférmig abgesetzt ist, wobei der erhdhte Bereich der offenen Seite des Hohlkérperabschnittes zur Bildung einer
Anschlagflache fir das Kupplungsinnenteil abgewandt liegt. In der eingekuppelten Stellung schlagt das Kupplungsinnen-
teil gegen diese Anschlagflache.

[0020] Vorteilhafterweise kdnnen zwischen einander gegentiberliegenden Flachen des Kupplungsinnenteiles und des
Kupplungsaufenteiles Dampfungselemente vorgesehen sein. So kann z.B. ein Dampfungsteil am Kupplungsinnenteil
oder am Kupplungsauf3enteil vorgesehen werden. Es ist auch denkbar, an dem Kupplungsinnenteil und dem Kupp-
lungsauRenteil Dampfungselemente anzuordnen, wobei der Vorteil der Dampfungselemente darin liegt, dass beim
schnellen Offnen des Schubkastens Anschlaggerdusche vermieden oder stark vermindert werden, die bedingt sein
kénnen durch den konstruktiv notwendigen geringen Abstand zwischen der Rastnase einerseits und der dieser Rastnase
gegeniiberliegenden Kante, welche die Offnung, in welche die Rastnase eingreift, begrenzt.

[0021] Damitdas Kupplungsinnenteil sinngemaf formschliissig oder schlieRend in den Hohlkérperabschnitt des Kupp-
lungsauRenteils eingreift, ist vorgesehen, dass der Grundquerschnitt des Hohlkérperabschnittes des KupplungsauRen-
teiles nach Art eines Vierkantrohres, vorzugsweise nach Art eines Quadratrohres gestaltet ist. Damit ein Freiraum fir
das Kupplungsinnenteil geschaffen wird, ist vorgesehen, dass zumindest der Hohlkérperabschnitt des Kupplungsau-
Renteiles innenseitig mit Zwangsfiihrungsschragflachen ausgestattet ist. Diese Zwangsflihrungsschragflachen sind so
zueinander angeordnet, dass beim Anheben des Schubkastens zur Entkupplung der Laufschiene mit dem Tragerteil
das Tragerteil und somit der Schubkasten zwangslaufig in Auszugsrichtung verfahren wird, wobei gleichzeitig die Rast-
zunge aus der Offnung herauskommt, so dass nach dem Anheben der Schubkasten aus dem Mé&belkorpus herausge-
nommen werden kann. Wahrend des Anhebens des Schubkastens fiihrt demzufolge das Kupplungsinnenteil bzw. der
Tragerhalter eine Relativbewegung zur feststehenden Laufschiene durch. Beim Einfiihren des Schubkastens in den
Mébelkorpus rastet am Ende der Bewegung die Rastzunge in die Offnung ein, so dass dann beim Ein- und Ausfahren
des Schubkastens die Laufschiene synchron mitgenommen wird. Beim Einflihren gleitet der Schubkasten auf den
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Laufschienen, wobei das riickwartige Ende selbsttatig fixiert wird. Der Schubkasten ist auRerdem im Bereich der Riick-
wand in noch naher erlduterter Weise fixiert, wobei diese Elemente so gestaltet sind, dass bei der Trennung des Schub-
kastens von den Laufschienen diese Bauteile nicht beschadigt werden.

[0022] Zur einfachen Festlegung des KupplungsauRenteils im Innenraum der Fiihrungsschiene ist vorgesehen, dass
dieses stopfenformige KupplungsaulRenteil mit einem in die Laufschiene eingesteckten Einsteckzapfen versehen ist,
der eine Querbohrung fir eine Sicherungsschraube aufweist.

[0023] Damit die Verbindung zwischen dem Schubkasten und der Laufschiene im Normalbetrieb stets gesichert ist
und zur Herausnahme des Schubkastens aus dem Md&belkorpus die Verbindung einfach geldst werden kann, ist vorge-
sehen, dass das Kupplungsinnenteil nach Art eines Nutensteines gestaltet ist und in Langsrichtung der Laufschiene
gesehen, mehrfach stufenférmig abgesetzt ist. In bevorzugten Ausfiihrungsformen ist vorgesehen, dass das nutenstein-
férmige Kupplungsinnenteil aus zwei Endstufen und einer Mittelstufe besteht. Dabei ist vorgesehen, dass das dem
Tragerhalter zugewandte oder abgewandte Endstlck als Fiihrung innerhalb des Hohlkérperabschnittes dient, und dass
das gegentiberliegende Endstlick bzw. die gegenuberliegende Endstufe so gestaltet ist, dass es in den Fiihrungsschlitz
des Hohlkérperabschnittes eingreift. Das Mittelstiick ist so gestaltet, dass die Verbindung gelést werden kann, ohne
dass Gefahr besteht, dass der Hohlkdrperabschnitt bei der Trennung beschadigt wird.

[0024] Damitdie Trennung zwischen dem KupplungsauRenteil und dem Innenteil beglinstigt wird, ist noch vorgesehen,
dass das Mittelstiick bzw. die mittlere Stufe des Kupplungsinnenteils keilférmig gestaltet ist, wobei die Spitze der Offnung
des Hohlkérperabschnittes des KupplungsaulRenteiles abgewandt liegt. Die Schrdgungswinkel stimmen in einer bevor-
zugten Ausfiihrung mit den Schragungswinkeln des Fiihrungsschlitzes des Kupplungsaufienteiles Uberein.

[0025] Wie bereits ausgefiihrt, ist der Hohlprofilabschnitt des Kupplungsaufienteils mit innen liegenden Zwangsfiih-
rungsschragflachen versehen, die sich iber die gesamte Tiefe oder Uber einen der offenen Seite des Hohlprofilabschnit-
tes zugewandten Bereich erstrecken kdnnen. Sie sind bei jeder Ausfiihrung so gestaltet, dass beim Anheben des
Schubkastens dieser in seiner Auszugsrichtung zwangslaufig in Auszugsrichtung verschoben wird. Bei allen Ausfih-
rungen sind diese Zwangsfihrungsschragflachen des Kupplungsaufienteils dem Fiihrungsschlitz funktionell zugeordnet.
Liegt dieser Fihrungsschlitz an der dem Tragerhalter zugewandten Seite, vergréRern die Zwangsfihrungsschragflachen
den Abstand zur gegenuberliegenden Wandung des Hohlkdrperabschnittes.

[0026] Liegt der Fihrungsschlitz an der dem Tragerhalter abgewandten Seite, verkleinert sich der Abstand zur ge-
genuberliegenden Wandung des Hohlkdrperabschnittes in Richtung zur offenen Seite. In diesem Falle ist das Kupp-
lungsinnenteil mit zu den Zwangsfiihrungsschragflachen korrespondierenden Schragflachen ausgestattet.

[0027] Wie bereits erwdhnt, ist der Schubkasten am hinteren Ende fixiert, damit eine Kippbewegung beim Ein- und
Ausfahren vermieden wird. In einfachster Ausflihrung ist vorgesehen, dass dieser im Bereich der Riickwand durch an
den Laufschienen angeordnete Haken gesichert ist. Diese Haken sind vorzugsweise Cférmig so gestaltet, dass sie bei
der Herausnahme des Schubkastens aus dem Mdbelkorpus oder beim Einsetzen nicht beschadigt werden. Die von den
Haken gebildeten Taschen sind in Richtung zur Frontblende des Schubkastens offen. Demzufolge verlaufen diese
Haken in Langsrichtung der Laufschienen.

[0028] Anhand der beiliegenden Zeichnungen wir die Erfindung noch naher erlautert.

[0029] Es zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemafien Schubkasten mit abgenommener Frontblende in perspektivischer Dar-
stellung mit Blick auf die Frontseite

Figur 2 die Laufschiene mit dem Tragerhalter in perspektivischer Darstellung im getrennten Zustand,
wobei jedoch das KupplungsauBenteil in die Laufschiene eingesteckt ist

Figur 3 eine der Figur 2 entsprechende Darstellung, bei der jedoch das Kupplungsinnenteil in das Kupp-
lungsauRenteil eingesetzt ist

Figur 4 die Laufschiene mit dem Tragerteil im verrasteten Zustand
Figur 5 eine der Figur 4 entsprechende Darstellung, jedoch in vergréRerter Darstellung
Figur 6 eine der Figur 4 entsprechende Darstellung, jedoch die erste Stufe der Trennung des Tragerhalters

von der Laufschiene zeigend
Figur 7 eine der Figur 6 entsprechende Darstellung, jedoch in einer vergroRerten Darstellung

Figur 8 eine der Figur 4 entsprechende Darstellung, jedoch die entrastete Stellung zeigend
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Figur 9 eine der Figur 8 entsprechende Darstellung, jedoch in vergréRerter Darstellung
Figur 10 die Laufschiene mit dem verrasteten Tragerhalter in einer Schnittdarstellung

Figuren 11 und 12  den Figuren 2 und 3 entsprechende Darstellungen, bei denen jedoch die Kupplungseinrichtung
in einer spiegelbildlichen Anordnung gestaltet ist

Figur 13 ein Detail Xlll gemaR der Figur 10 in vergroRerter Darstellung, die Federzunge im verrastetem
Zustand zeigend und

Figur 14 eine Schnittdarstellung des vorderen Endbereiches einer Laufschiene mit verrastetem Tragerhal-
ter nach einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung.

[0030] Aus GriindenderDarstellung des der Erfindung zugrunde liegenden Gedankensiistin derFigur 1 die Frontblende
des Schubkastens 10 nicht dargestellt. Der Schubkasten 10 besteht aus dem Boden 11, den beiden seitlichen Zargen
12, 13 und der Rickwand 15. Wie die Figur 1 deutlich zeigt, bestehen die seitlichen Zargen 12, 13 aus Hohlkdrperab-
schnitten und der Boden 11 ist fest damit verbunden. Wie anhand der Figuren 4 bis 10 noch erlautert wird, sind die
Zargen bzw. ist der Schubkasten mit Laufschienen 23 I16sbar verbunden. Sie folgen der Ein- und Ausfahrbewegung des
Schubkastens 10. Die Laufschienen 23 sind in nicht dargestellter Weise mit zwei seitlichen Auszugsfiihrungen gekoppelt,
wobei zumindest eine weitere Fiihrungsschiene fest am Md&belkorpus angeordnet ist.

[0031] In das Innere jeder seitlichen Zarge 12, 13 ist ein Adapter eingesetzt. Der Adapter trégt einen Tragerhalter in
die Frontblendenhalter eingesetzt, vorzugsweise verrastend eingesetzt sind, die an der Frontblende befestigt sind. Die
Verbindung zwischen den Tragerhaltern 14 und den Laufschienen erfolgt durch jeweils eine Kupplungsvorrichtung 17,
die in den Figuren 2 und 3 genauer dargestellt ist.

[0032] Die Figur 2 zeigt, dass der Tragerhalter 14 in den Adapter 16 eingesetzt ist. Der Frontblendenhalter zur Aus-
richtung der Frontblende ist mit zwei Justierschrauben 18 ausgeriistet. Die Kupplungsvorrichtung 17 besteht aus einem
Kupplungsaufenteil 19 und einem Kupplungsinnenteil 20. Bei der Ausfiihrung nach der Figur 2 ist das Kupplungsau-
Renteil 19 mit einem Einsteckzapfen 21 ausgestattet (Figur 10), der in den Endbereich der Laufschiene eingesteckt und
gesichert ist.

[0033] Das KupplungsauRenteil 19 weist einen gegeniiber der Stirnflache der Laufschiene 23 vorstehenden Hohlkor-
perabschnitt 24 auf, derim dargestellten Ausfihrungsbeispielim Grundquerschnitt ein Vierkantrohr ist. Wie insbesondere
die Figur 2 zeigt, ist die untere Flache des Hohlkdrperabschnittes 24 stufenférmig abgesetzt, so dass eine Anschlagflache
25 fiir das Kupplungsinnenteil 20 gebildet ist. Das KupplungsauRenteil 19 ist aulerdem an der oberen Seite mit einem
Fiihrungsschlitz 26 versehen, der sich zur Offnung des Hohlkérperabschnittes 24 erweitert. Wie die Figur 2 ferner zeigt,
istdie Fiihrungsschiene 23 an der oberen Seite mit einer viereckigen Offnung 27 versehen, in die eine federnde Rastzunge
28 des Tragerhalters 14 eingreift. Dadurch ist der Schubkasten 10 in der Ausziehrichtung und in der Einschubrichtung
fixiert bzw. gesichert. Wie noch erldutert wird, ist im verrasteten Zustand der Schubkasten 10 in vertikaler Richtung
durch die Kupplungsvorrichtung 17 gesichert.

[0034] Das Kupplungsinnenteil 20 bildet bei der Ausfiihrung nach den Figuren 2 und 3 mit dem Tragerhalter 14 ein
einstiickiges Kunststoffformteil. Das Kupplungsinnenteil 20 erstreckt sich etwa iber die Hohe des Bodens 11. Das
Kupplungsinnenteil 20 ist ferner stufenférmig ausgebildet, im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel besteht das Kupp-
lungsinnenteil 20 aus zwei Endstlicken 29, 30 und einem Mittelteil 31. Das obere, dem Tragerhalter 14 zugewandte
Endstiick 30 hat eine den kleinsten Abstand der beiden den Fiihrungsschlitz 26 begrenzenden Stege, so dass es als
Fihrungselement angesehen werden kann. Dass dem Tragerhalter 14 abgewandt liegende Endstiick 29 hat eine Breite,
die der Breite des Innenraumes des Hohlkérperabschnittes 24 entspricht, so dass auch dieses Endstiick als Fiihrungs-
element angesehen werden kann. Die der Flihrungsschiene 23 zugewandt liegende Flache des Endstlickes 29 liegt an
der Anschlagflache 25 an, wenn das Kupplungsinnenteil 20 in das KupplungsauBenteil 19 eingesetzt ist, wobei kurz vor
Erreichen der Endstellung die Rastzunge einklippst. Wie die Figur 2 ferner zeigt, ist das Mittelteil 31 keilférmig ausgebildet,
wobei die Spitze der Fiihrungsschiene 23 zugewandt liegt. Die Schragungswinkel stimmen mit den Schragungswinkeln
des Fihrungsschlitzes 26 tberein oder anndhernd berein.

[0035] Die Figur 3 zeigt die Verbindung des Schubkastens 10 mit der Laufschiene 23 Uiber die Kupplungsvorrichtung
19. Die Figur zeigt, dass das dem Tragerhalter 14 zugewandte Endstiick 30 in den Fihrungsschlitz 26 eingreift und
dass das gegeniiberliegende Endstiick 29 und das Mittelteil 31 innerhalb des Innenraumes des Hohlkérperabschnittes
24 liegt. Die dulReren freien Stirnflachen des Hohlkérperabschnittes 24 und des Kupplungsinnenteiles 20 stehen dabei
fluchtend zueinander.

[0036] Die Figuren 4 bis 10 zeigen, dass auch das der Riickwand 15 zugeordnete Ende der Laufschiene 23 mit einem
Adapter 32 ausgestattet ist. Im Gegensatz zu der dargestellten Ausfiihrung kénnen ein oder mehrere Adapter zwischen
den vorderen und hinteren Bereichen angeordnet sein. Die Figur 2 zeigt auRerdem noch, dass der Fiihrungsschlitz 26
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von Positionierstiegen begrenzt wird, die innenseitig liegen und an der offenen Seite als Schragflachen 33 ausgebildet
sind.

[0037] Die Figuren 4 bis 9 zeigen, dass im riickwartigen Endbereich der Laufschiene 23 ein Haken 34 vorgesehen
ist, um den Schubkasten 10 zu arretieren. Im dargestellten Ausflihrungsbeispiel ist der Haken 34 C-férmig gestaltet.
[0038] DieFiguren 4 bis 9 zeigen auerdem, dass jeder Tragerhalter 14 mit einer federnden Rastzunge 28 ausgestattet
ist, die im verrasteten Zustand mit einer Nase in die Offnung 27 eingreift. Die Rastzunge 28 ist so gestaltet, dass der
Schubkasten 10 gegeniiber der Laufschiene 23 in Auszugsrichtung nicht verschiebbar ist, wenn der Schubkasten 10
verrastet ist. Die Verriegelung in die andere Richtung erfolgt durch die Kupplungsvorrichtungen 17.

[0039] Die Figuren 4 und 5 zeigen den Schubkasten 10 im verrasteten Zustand mit der Laufschiene 23. Die Figuren
6 und 7 zeigen den Schubkasten 10 in einer Zwischenstellung zur Entnahme des Schubkastens 10 aus dem Mébelkorpus.
In dieser Stellung ist der Schubkasten 10 um mindestens die Dicke der Frontblende aus dem Mé&belkorpus herausge-
zogen. Dabei wird der Schubkasten ein klein wenig durch eine entsprechende manuell aufgebrachte Kraft gegentiber
der Laufschiene nach oben bewegt, wobei sich insbesondere die an den Fiihrungsschlitz 26 angrenzenden Bereiche
des Hohlkérperabschnittes 24 verformen. Darliber hinaus ist die Rastzunge 28 bereits aus der Offnung 27 herausge-
zogen, so dass durch weiteres Herausziehen des Schubkastens 10 aus dem Md&belkorpus und weitere Verformung des
Hohlkdrperabschnittes 24 der Schubkasten 10 auRer Eingriff mit der Laufschiene 23 kommt bzw. auBer Eingriff mit den
beiden seitlichen Laufschienen 23 kommt, so dass der Schubkasten frei wird, wie anhand der Figur 13 noch erlautert
wird. Die von dem Haken 34 begrenzte Tasche ist zur Frontblende hin offen, so dass das Herausziehen des Schubkastens
10 nicht behindert wird.

[0040] Das Einsetzen des Schubkastens 10 in den Mébelkorpus erfolgt durch Aufsetzen auf die Laufschienen 23 und
Einschieben.

[0041] Die Figur 10 zeigt die Laufschiene mit den Adaptern 16 und 32 in Schnittdarstellung sowie dem frontseitigen
Tragerhalter 14. Danach wird deutlich, dass der Einsteckzapfen 21 des KupplungsauRenteils 19 in die Laufschiene 23
schlieend eingesetzt ist und durch geeignete MalRnahmen gesichert ist. AuBerdem zeigt diese Figur, wie durch den
Haken 34 der Schubkasten 10 im riickwéartigen Bereich gesichert ist, und dass die Rastzunge 28 in die Offnung 27
arretierend eingreift.

[0042] Die Figuren 11 und 12 zeigen den Figuren 2 und 3 entsprechende Darstellungen, wobei jedoch das Kupp-
lungsauRenteil 19 an dem Tragerhalter 14 und das Kupplungsinnenteil 20 demzufolge der Laufschiene 23 zugeordnet
ist. Wie die Figur 11 zeigt, ist das Kupplungsauf3enteil mit den Zwangsfiihrungsschragflachen 33 versehen, die wiederum
dem nunmehr unten liegenden Fihrungsschlitz 26 zugeordnet sind. Dabei verkleinert sich auch der Abstand zur ge-
genulberliegenden Wandung. AuRerdem zeigt die Figur 11, dass das Kupplungsinnenteil 20 mit korrespondierenden
Schragflachen 36 versehen ist. Der gegeniiberliegende Steg kann entfallen, da durch die keilférmige Gestaltung des
Endstiickes 29 die seitliche Flihrung innerhalb des Kupplungsauflenteiles 19 gegeben ist.

[0043] Die Figuren 4 und 5 zeigen den mit den Laufschienen 23 verbundenen Schubkasten 10. Dabei schlagt das
Kupplungsinnenteil 20 gegen die Anschlagflache 25 des KupplungsauRenteils 19. Das schmalere Endstiick 30 wird in
dem Fiihrungsschlitz 26 geriihrt. Die Nase der Rastzunge 28 greift in die Offnung 27 ein. Die Zargen 12, 13 sind unter
die im hinteren Bereich angeordneten C-formigen Haken 34 geschoben. Die Haken 34 sind so gestaltet, dass die Zargen
12, 13 in der Einschubrichtung die Haken 34 nicht berthren.

[0044] Die Figuren 6 und 7 zeigen den ersten Schritt der Herausnahme des Schubkastens 10 aus dem Mdébelkorpus.
Durch eine nach oben gerichtete vertikale Kraft durch Anheben des Schubkastens 10 wird durch das Mittelteil 30 des
Kupplungsinnenteils 20 der Hohlkdrperabschnitt 24 elastisch aufgeweitet. Das untere Endstiick 29 ist mit den Zwangs-
fuhrungsflachen 33 in Kontakt, so dass der Schubkasten 10 zuséatzlich in Auszugsrichtung gegentuiber der Laufschiene
23 bewegt wird. Die Rastnase 37 der federnden Rastzunge 28 ist aus der Offnung 27 herausgezogen worden, und liegt
mit dem frei schwingenden Ende auf der Aushebekante des Schubkastens auf, damit ein Verklemmen, ein Verhaken
oder eine Beschadigung der Rastzunge 28 ausgeschlossen werden kann. Vorteilhaft ist durch die zuvor beschriebene
Lésung, dass der Schubkasten 10 gesichert ist, beispielsweise gegen Verklemmung. Ferner ist der kurze Aushebeweg
sehr vorteilhaft.

[0045] DieFiguren8und 9 zeigen den nachsten Schritt zur Herausnahme des Schubkastens 10 aus dem Mébelkorpus.
Danach ist jeder der Rickwand 15 zugeordnete Teil jeder Zarge 12, 13 aus dem Bereich des Hakens 34 herausgezogen
worden. Der Schubkasten 10 kann dann vollstdndig aus dem Md&belkorpus herausgezogen werden. Der Schubkasten
10 gleitet mit dem riickwéartigen Bereich auf den Laufschienen 23, so dass eine Beschadigung der Haken 34 bei der
Herausnahme aus dem Mobelkorpus und beim Einsetzen in den Mébelkorpus wirksam vermieden ist.

[0046] Die Figur 13 zeigt in vergroRerter Darstellung einen Ausschnitt aus dem Tragerhalter 13 in Verbindung mit der
Laufschiene 23. Danach ist an der federnden Rastzunge 28 an der zur Mittellangsachse der Laufschiene 23 gerichteten
Seite eine Rastnase 37 angeformt, die in der dargestellten verrasteten Stellung voll in die Offnung 27 eingreift. Die
federnde Rastzunge 28 ist an einem Endbereich, vorzugsweise an dem der Frontblende zugewandten Endbereich
stufenférmig abgesetzt, wobei dieser Bereich auf der Laufschiene aufliegt. Die durch die stufenférmige Gestaltung
gebildete Kante liegt vor einer Anhebekante des metallischen Adapters. Wie die Figur 13 deutlich zeigt, steht die dem



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 059 148 B1

stufenférmigen Endbereich zugeordnete Kante der Rastnase 37 in einem relativ geringen Abstand zu der die Offnung
begrenzenden Kante.

[0047] Aus der Figur 13 ergibt sich, dass beim Anheben des Schubkastens 10 die Federzunge 28 mit dem stufenfor-
migen Endbereich nach oben bewegt wird. Da beim Anheben der Schubkasten 10 durch die bereits beschriebene
Gestaltung der Kupplungsvorrichtung 17 des Schubkastens 10 zwangslaufig in Auszugsrichtung verschoben wird und
die Laufschiene 23 fest steht, wird der stufenférmige Endbereich so weit verformt, dass die Rastnase 37 aus der (")ffnung
27 herauskommt, so dass dann der Schubkasten 10 aus dem Mé&belkorpus herausgenommen werden kann, wobei die
Laufschiene 23 fest steht. Es ergibt sich ferner aus der Figur 13, dass beim Einsetzen des Schubkastens in den Mébel-
korpus die Rastzunge 28 sich in die gezeichnete Stellung zurliickbewegt, sobald die Rastnase 37 in den Bereich der
Offnung 27 kommt. Der Abstand der frontseitigen Kante der Rastnase 17 zur zugewandten Kante der Laufschiene 23,
die die Offnung 27 begrenzt, ist notwendig, damit die Entriegelung erfolgen kann.

[0048] In Figur 14 ist gezeigt, dass am KupplungsauRenteil 19 ein Dampfungselement 38, beispielsweise aus einem
elastischen Kunststoff oder in Form eine Feder oder dergleichen, angebracht ist. Dieses Dampfungselement 38 liegt
einer Kontaktfliche des Kupplungsinnenteiles 20 gegeniiber.

[0049] Durch dieses Dampfungselement 38 kdnnen Anschlaggerausche, die beim schnellen Offnen des Schubkastens
entstehen koénnten, verhindert oder so weit verringert werden, dass diese kaum noch als stérend empfunden werden.
[0050] Es ist selbstverstandlich auch mdglich, ein Dampfungselement 38 am Kupplungsinnenteil 20 oder - alternativ
hierzu - an beiden Kupplungsteilen 19 und 20 anzubringen.

[0051] Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Ausfiihrungsbeispiel beschrankt. Wesentlich ist, dass in jede Lauf-
schiene 23 an der der Frontblende zugewandten Seite ein Stopfen bzw. das KupplungsauRenteil 19 eingesetzt wird,
welches einen Hohlkérperabschnitt 24 aufweist, in dessen Innenraum das Kupplungsinnenteil 20 im verrasteten Zustand
eingesetzt ist, und dass zur Herausnahme des Schubkastens 10 dieser Hohlkérperabschnitt 24 durch auf den Schub-
kasten einwirkende Krafte durch das Kupplungsinnenteil 20 ohne Beschadigung vom Kupplungsaufienteil 19 getrennt
werden kann.

Patentanspriiche

1. Schubkasten (10) mit einem Schubkastenboden (11), einer Frontblende und einer der Frontblende gegeniiberlie-
genden Rickwand (15), mit zwei in Verschieberichtung des Schubkastens (10) verlaufenden, als Hohlkérperab-
schnitte ausgebildeten seitlichen Zargen (12,13), die zumindest in den Endbereichen mit Adaptern (16, 32) versehen
sind, wobei an den frontseitigen Adaptern (16) Tragerhalter (14) festgelegt sind, die durch Verrastung mit den
Laufschienen (23) verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine oder jede frontseitige Ver-
rastung zwischen dem Tragerhalter (14) und der Laufschiene (23) aus einer Kupplungsvorrichtung (17), bestehend
aus einem KupplungsauRenteil (19) und einem darin einsetzbaren Kupplungsinnenteil (20), die im verrasteten
Zustand den Schubkasten (10) in vertikaler Richtung sichert, und einer in eine Offnung (27) der Laufschiene (23)
eingreifende, federnde Rastzunge (28) gebildet ist, die den Schubkasten (10) in der Auszlehrichtung und in der
Einschubrichtung fixiert bzw. sichert.

2. Schubkasten nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, dass jedes KupplungsauRenteil (19) fest in den Endbe-
reich der Laufschiene (23) eingesetzt ist und das Kupplungsinnenteil (20) an dem am Adapter (16) festgelegten
Tragerhalter (14) einstlickig angeformt oder angesetzt ist oder dass jedes KupplungsauRenteil (19) am Tragerhalter
(14) angeordnet ist und das Kupplungsinnenteil (20) im Endbereich der Laufschiene (23) eingesetzt ist, wobei das
KupplungsauRenteil (19) mit dem Tragerhalter (14) ein einstlickiges Formteil bildet.

3. Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an jedem Tragerhalter
(14) die sich in Langsrichtung der Laufschiene (23) erstreckende Rastzunge (28) angeformt ist, die an der der
Mittellangsachse der Laufschiene zugewandten Seite eine Rastnase (37) aufweist, die in eine Offnung (27) der
Laufschiene (23) in der verrasteten Stellung eingreifen kann.

4. Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Endbereich der Rast-
zunge (28), vorzugsweise der der Frontblende zugewandte Endbereich stufenférmig abgesetzt ist und in der ver-
rasteten Stellung des Tragerhalters (14) mit der Laufschiene (23) auf dem die Offnung (27) begrenzenden Rand
aufliegt, und dass der stufenfdrmig ausgebildete Endbereich der Rastzunge (28) an einer Kante des metallischen
Adapters (16) derart anliegt, dass beim Anheben des Schubkastens (10) die Rastzunge (28) anhebbar ist, und dass
durch das zwangsweise Ausschieben des Schubkastens (10) die Rastnase (37) der Rastzunge (28) aus der Offnung
(27) herausbewegbar ist.
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Schubkasten nach einem oder mehreren der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kupp-
lungsaufenteil (19) nach Art eines Stopfens ausgebildet ist, und einen gegenuber der Stirnflache der Laufschiene
(23) vorstehenden Hohlkdrperabschnitt (24) und einen sich in Langsrichtung der Laufschiene (23) erstreckenden
Fihrungsschlitz (26) fir das in den Hohlkdrperabschnitt (24) des Kupplungsaufienteiles (19) eingreifende Kupp-
lungsinnenteil (20) aufweist, der sich In Richtung zur offenen Seite des Hohlkdrperabschnittes (24) erweitert.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Hohlkérperabschnitt
(24) des KupplungsauBenteiles (19) innenseitig stufenformig abgesetzt ist, wobei der erhdhte Bereich der offenen
Seite des Hohlkérperabschnittes (24) zur Bildung einer Anschlagflache (25) fur das Kupplungsinnenteil (20) abge-
wandt liegt.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest der Hohlkor-
perabschnitt (24) des KupplungsauRenteiles (19) innenseitig mit Zwangsfihrungsschragflachen (33) ausgestattet ist.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche dadurch gekennzeichnet, dass das Kupplungsinnenteil
(20) nach Art eines Nutensteines gestaltet ist und in Langsrichtung der Laufschiene (23) gesehen, mehrfach stu-
fenférmig abgesetzt ist und dabei aus zwei Endstufen (29, 30) und einer Mittelstufe bzw. einem Mittelteil (31) besteht.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das dem Tragerhalter
(14) zugewandte oder abgewandte Endstiick (30) in den Fiihrungsschlitz (26) des Hohlkérperabschnittes (24) ein-
greift, und dass das gegenuberliegende Endstiick (29) in den Innenraum des Hohlkérperabschnittes (24) eingreift.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Mittelteil (31) bzw.
die mittlere Stufe des Kupplungsinnenteiles (20) keilférmig gestaltet ist, wobei die Spitze der Offnung des Hohlkér-
perabschnittes (24) des KupplungsauRenteiles (19) abgewandt liegt und dass die Schragungswinkel des Mittelsti-
ckes (31) des Kupplungsinnenteiles (20) mit dem Schragungswinkel des Fiihrungsschlitzes (26) tibereinstimmt oder
anndhernd Ubereinstimmt.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zwangsfiihrungs-
schragflachen (33) sich Uber die gesamte Tiefe oder Uber einen der offenen Seite des Hohlprofilabschnittes (24)
des Kupplungsauf3enteils (19) zugewandten Bereich erstrecken.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kupplungsinnenteil
(20) mit zu den Zwangsfiihrungsflachen (33) des KupplungsauRenteils (19) korrespondierenden Schragflachen (36)
versehen ist.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Schubkasten (10)
das Betatigungselement fir eine bzw. fir jede Kupplungsvorrichtung (17) ist, so dass bei der Herausnahme des
Schubkastens (10) aus dem Md&belkorpus an jeder Kupplungsvorrichtung (17) eine nach oben gerichtete vertikale
Kraft iiber das Mittelteil (30) des Kupplungsinnenteils (20) auf den Hohlabschnitt 24 des KupplungsauRenteils wirkt.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Schubkasten (10) im
Bereich der Rickwand durch an den Laufschienen (23) angeordnete Haken (34), vorzugsweise durch C-férmig
gestaltete Haken gesichert ist.

Schubkasten nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an einander gegentber-
liegenden Stirnflachen oder Kontaktflichen des Kupplungsinnenteiles (20) und des KupplungsauRenteiles (19)
mindestens ein Dampfungselement (38) angeordnet ist.

Claims

A drawer (10), comprising a drawer bottom (11), a front panel and a rear wall (15) opposite of the front panel, and
two lateral panels (12, 13) which extend in the direction of displacement of the drawer (10), are arranged as hollow
body sections, and are provided with adapters (16, 32) at least in the end regions, wherein carrying holders (14)
are fixed to the front adapters (16), which carrying holders are connected to the running rails (23) by latching,
characterized in that at least one or each front latching between the carrying holder (14) and the running rail (23)
is formed by a coupling apparatus (17), consisting of an outer coupling part (19) and an inner coupling part (20) that
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can be inserted therein, which secures the drawer (10) in the vertical direction in the latched state, and by a resilient
snap-in pin (28) which engages in an opening (27) of the running rail (23) and which secures and fixes the drawer
(10) in the pull-out direction and in the push-in direction.

A drawer according to claim 1, characterized in that each outer coupling part (19) is rigidly inserted into the end
region of the running rail (23) and the inner coupling part (20) is integrally formed on or attached to the carrying
holder (14) fixed to the adapter (16), or that each outer coupling part (19) is arranged on the carrying holder (14)
and the inner coupling part (20) is inserted into the end region of the running rail (23), wherein the outer coupling
part (19) forms an integral formed part with the carrying holder (14).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the snap-in pin (28) extending in the
longitudinal direction of the running rail (23) is integrally formed on each carrying holder (14), which snap-in pin
comprises a detent lug (37) on the side facing the central longitudinal axis of the running rail, which detent lug can
engage in an opening (27) of the running rail (23) in the latched position.

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that an end region of the snap-in pin (28),
preferably the end region facing the front panel, is offset in a stepped fashion and rests in the latched position of
the carrying holder (14) with the running rail (23) on the edge delimiting the opening (27), and that the end region
of the snap-in pin (28) which is formed in a stepped fashion rests on an edge of the metallic adapter (16) in such a
way that the snap-in pin (28) can be lifted upwardly during lifting of the drawer (10), and that the detent lug (37) of
the snap-in pin (28) can be moved out of the opening (27) as a result of the forcible pushing out of the drawer (10).

A drawer according to one or several of the preceding claims, characterized in that the outer coupling part (19) is
arranged in the manner of a plug and comprises a hollow body section (24) which protrudes in relation to the front
face of the running rail (23) and a guide slit (26) which extends in the longitudinal direction of the running rail (23)
for the inner coupling part (20) that engages in the hollow body section (24) of the outer coupling part (19), which
inner coupling part expands in the direction towards the open side of the hollow body section (24).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the hollow body section (24) of the outer
coupling part (19) is offset in a stepped fashion on the inside, wherein the elevated region of the open side of the
hollow body section (24) lies facing away for forming a stop surface (25) for the inner coupling part (20).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that at least the hollow body section (24) of
the outer coupling part (19) is equipped on the inside with oblique surfaces (33) for forced guidance.

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the inner coupling part (20) is arranged
in the manner of a sliding block and, as seen in the longitudinal direction of the running rail (23), is offset several
times in a stepped fashion and consists of two ends steps (29, 30) and one middle step or a middle part (31).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the end element (30) facing towards or
facing away from the carrying holder (14) engages in the guide slit (26) of the hollow body section (24), and the
opposite end element (29) engages in the interior space of the hollow body section (4).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the middle part (31) or the middle step
of the inner coupling part (20) is shaped in the manner of a wedge, wherein the tip of the opening of the hollow body
section (24) of the outer coupling part (19) lies facing away, and the angle of inclination of the middle element (31)
of the inner coupling part (20) corresponds, or corresponds approximately, to the angle of inclination of the guide
slit (26).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the oblique surfaces (33) for forced
guidance extend over the entire depth or over a region facing the open side of the hollow profile section (24) of the
outer coupling part (19).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the inner coupling part (20) is provided
with oblique surfaces (36) which correspond to the forced guidance surfaces (33) of the outer coupling part (19).

A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the drawer (10) is the actuating element
for one or for each coupling apparatus (17), so that during the removal of the drawer (10) from the furniture body
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an upwardly directed vertical force acts on each coupling apparatus (17) via the middle part (30) of the inner coupling
part (20) on the hollow section (24) of the outer coupling part.

14. A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that the drawer (10) is secured in the region
of the rear wall by hooks (34) which are arranged on the running rails (23), preferably by hooks arranged in a C-
shaped manner.

15. A drawer according to one of the preceding claims, characterized in that at least one damping element (38) is
arranged on mutually opposite front faces or contact surfaces of the inner coupling part (20) and the outer coupling
part (19).

Revendications

1. Tiroir (10) avec un fond de tiroir (11), un panneau avant et une paroi arriere (15) opposée au panneau avant, avec
deux chassis (12, 13) latéraux réalisés comme sections de corps creux, s’étendant dans le sens mobile du tiroir
(10), qui sont pourvus au moins dans les zones d’extrémité, d’adaptateurs (16, 32), des porte-supports (14) étant
fixés sur les adaptateurs c6té avant (16), lesquels porte-supports sont reliés par encliquetage aux rails de roulement
(23), caractérisé en ce qu’au moins un ou chaque encliquetage c6té avant est formé entre le porte-support (14)
et le rail de roulement (23) d’un dispositif de couplage (17), se composant d’'une partie extérieure de couplage (19)
et d’'une partie intérieure de couplage (20) pouvant étre insérée dedans, qui bloque dans le sens vertical a I'état
encliqueté le tiroir (10) et une languette d’encliquetage (28) a ressort, s’engageant dans une ouverture (27) du rail
de roulement (23), laquelle fixe ou bloque le tiroir (10) dans le sens d’extraction et dans le sens d’insertion.

2. Tiroirselonlarevendication 1, caractérisé en ce que chaque partie extérieure de couplage (19) estinsérée fixement
dans la zone d’extrémité du rail de roulement (23) et la partie intérieure de couplage (20) est formée ou placée d’'un
seul tenant sur le porte-support (14) fixé sur I'adaptateur (16) ou en ce que chaque partie extérieure de couplage
(19) estagenceée sur le porte-support (14) et la partie intérieure de couplage (20) estinsérée dans la zone d’extrémité
du rail de roulement (23), la partie extérieure de couplage (19) formant avec le porte-support (14) une piece moulée
d’'un seul tenant.

3. Tiroir selon I'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que la languette d’encliquetage
(28) s’étendant dans le sens longitudinal du rail de roulement (23) est formée sur chaque porte-support (14), laquelle
présente sur le c6té tourné vers I'axe médian longitudinal du rail de roulement un nez d’encliquetage (37) qui peut
s’engager dans une ouverture (27) du rail de roulement (23) dans la position encliquetée.

4. Tiroir selon I'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce qu’une zone d’extrémité de la
languette d’encliquetage (28), de préférence la zone d’extrémité tournée vers le panneau avant est décalée de
maniére étagée et repose dans la position encliquetée du porte-support (14) avec le rail de roulement (23) sur le
bord délimitant 'ouverture (27) et en ce que la zone d’extrémité réalisée de maniére étagée de la languette d’en-
cliquetage (28) repose sur une aréte de I'adaptateur métallique (16) de telle maniere que lors du levage du tiroir
(10), lalanguette d’encliquetage (28) puisse étre levée et que par I'extraction forcée du tiroir (10), le nezd’encliquetage
(37) de la languette d’encliquetage (28) puisse étre déplacé hors de I'ouverture (27).

5. Tiroir selon I'une ou plusieurs quelconques des revendications précédentes, caractérisé en ce que la partie exté-
rieure de couplage (19) est réalisée comme un bouchon et présente une section de corps creux (24) dépassant par
rapport a la surface frontale du rail de roulement (23) et une fente de guidage (26) s’étendantdans le sens longitudinal
du rail de roulement (23) pour la partie intérieure de couplage (20) s’engageant dans la section de corps creux (24)
de la partie extérieure de couplage (19), laquelle partie intérieure de couplage s’élargit en direction du cdté ouvert
de la section de corps creux (24).

6. Tiroir selon I'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que la section de corps creux
(24) de la partie extérieure de couplage (19) est décalée coté intérieur de maniére étagée, la zone relevée se
trouvant éloignée du cété ouvert de la section de corps creux (24) pour la formation d’'une surface de butée (25)
pour la partie intérieure de couplage (20).

7. Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce qu’au moins la section de corps
creux (24) de la partie extérieure de couplage (19) est équipée coté intérieur de surfaces obliques a guidage forcé (33).
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Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que la partie intérieure de couplage
(20) est congue comme un coulisseau et est décalée de maniére étagée a plusieurs reprises, vu dans le sens
longitudinal du rail de roulement (23), et se compose de deux étages d’extrémité (29, 30) et d’'un étage médian ou
d’une partie médiane (31).

Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que la piece d’extrémité (30)
tournée ou éloignée du porte-support (14) s’engage dans la fente de guidage (26) de la section de corps creux (24)
et en ce que la piece d’extrémité (29) opposée s’engage dans I'espace intérieur de la section de corps creux (24).

Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que la partie médiane (31) ou
I'étage médian de la partie intérieure de couplage (20) est congue en forme de coin, la pointe se trouvant éloignée
de l'ouverture de la section de corps creux (24) de la partie extérieure de couplage (19) et en ce que I'angle de
chanfrein de la piece médiane (31) de la partie intérieure de couplage (20) concorde ou concorde approximativement
avec I'angle de chanfrein de la fente de guidage (26).

Tiroir selon I'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que les surfaces obliques a
guidage forcé (33) s’étendent sur la profondeur entiére ou sur une zone tournée vers le c6té ouvert de la section
de profilé creux (24) de la partie extérieure de couplage (19).

Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que la partie intérieure de couplage
(20) est pourvue de surfaces obliques (36) correspondant aux surfaces a guidage forcé (33) de la partie extérieure
de couplage (19).

Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que le tiroir (10) est I'élément
d’actionnement pour un ou pour chaque dispositif de couplage (17) de sorte que lors du retrait du tiroir (10) hors
du corps de meuble, une force verticale dirigée vers le haut agisse sur chaque dispositif de couplage (17) par le
biais de la partie médiane (30) de la partie intérieure de couplage (20) sur la section creuse (24) de la partie extérieure
de couplage.

Tiroir selon I'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce que le tiroir (10) est bloqué dans
la zone de la paroi arriére par des crochets (34) agencés sur le rail de roulement (23), de préférence des crochets
congus en C.

Tiroir selon 'une quelconque des revendications précédentes, caractérisé en ce qu’au moins un élément d’amor-

tissement (38) est agencé sur des surfaces frontales ou surfaces de contact opposées de la partie intérieure de
couplage (20) et de la partie extérieure de couplage (19).
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Fig. 3
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Fig. 11
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Fig.,14'

22



EP 2 059 148 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e AT 6773 U1[0005]  DE 9310582 U1 [0006]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

